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Seite 2 KINEMA Nr. 4

Itntcrneljiitenê in öcr 6stejtttgen gxitbtnê:$lnêa.at)t öee

„.tinema" ficfnffen foli, fianôelt eê fidj öodj öarum, öer
SBelt 51t ocioett, roaê ber g-leift, öae Sonnen tttttö öie finc=
ntatograpfitfdje $unft in feinem Sanöe für eine fiofie, ße=

öeutnugeoolle Stufe errungen fjafien.
ginfragcu auê öcr Sdjroeig uno, folange unfere 3wcig=

ltieöerlaffitngeu in öett ©ntentcläitöern nodj uidjt errtdj*

tet finö, audj axxê öiefen Staaten, fieliefi'C man öireft nad)
3üridj 51t aöreffieren.

„©èco" U,s®.
$ufiiigitatê=, S3eriagê= unö gaxx*

öelegefeltfcfjaft
Silvia) 1 (Sdjroeig).

ttraniaftrafte 19.
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9lm 13. Januar 1919 fanö in öen ©efdjäfterämtten
öer „©èco" 91.=©. einte auftcroröentlidje ©cneraIoerfamm=
Iung ftatt, rocldje oott 9 9tfttottärcn, öie gitfaintiteit r240

Stimmen oertrateu, befttdjt rouröe. Ser SJorfitsenöe, §err
©mil Sdjäfer, Sireftor öcr „©èco" 91.=©., ßelettdjtetc in
orienticrenöen SBorten öie ©utftefiuug ttnö öte rapiöe ©nt=

roicflung öee nod; jungen Itnternefimenê, ßerüfirte foöatnt
bte anöauerttbctit 9lngriffe öer fdjw<eigertfdjen| Sipeigierct=

fiänölcrgettitng unö öeren Setter, §errtt Sîatioualrat Sur=

rer, öie nidjtê unocrfudjt lieften, öte uon öer „©èco" 91.=©.

orgattifiertc J>Ueiufianöcfe=3cntralc in öen Sdjmu§ gu gie=

(jeu ttnö öem Untergänge gitgnfüfircn. Srotj allen öiefen

i'iitgeredjitfertigteu 9[nfeiuöungeu fiat fie fidj, öattf iljt'er
reellen unö für öeu Wiehtfianöcleutaun wofiltuenöett Ste=

tätigung, ßefiauptet unö att ©röfte oitscttomntcn, roaê

burdj öae ftetige Steigen iljreê 9lnfctjettê in Steferautcn=
unö fläuferfreifeu nnö öem öoppeft fo groften Ittttfa! axx

©êco=Sparmarfcn gegenüber öent S^orjafjre, gur ©oibeug

beroiefen roirö. gxxx Bcfräftigttug ôiefeê, tnerlaê £err
Sdj'äfcr einige £3rigiualbtricfc, felbft atte ber Witte ftxxtyt*

r,er ©egner. ©è wuröe fiefcljloffcn, ^nfpeftorent angttftel=

Ien, roeldje füuftigljitt öie 3cntraIe=Sieferaitten, ale audj
öte fanfenöett Seitueljtner aufgitfttdjeu Ijättett, xxxxx beten

9fnregitngett entgegengitucÇuten, foroie xxxxx einen engeren
Montaft mit öcr Sottrale ßcrßeigufüfir'ett.

3tt öer Sscrlageabteilitugi öier „©èco" 91.=©. gefiört öie

3eitfcljrift „iituema^ öae ftattttarifdji anerfanutc obItga=

tortfdje Organ öee „Sdjweigcrifdjcu SicIjtfpicItfieatcr=S3er=
bmnbeê", öae önrdj öie öemttäcljft erfdjcincttöc 5=fpradjige,
(k=tciltge t^ricbettepropniganba^Inegaifie, wleltfje üfier bie

gattge SBelt foftettloê an aide gntcreffenten öer SBramlje

gelangt, Beöcutenö oergrüftert roirö. Studj öie „Sdjroei=
gcrifdje 9iot)»roöuffccu=8t-,ttitu,ö" verlangt. örittgenö, auf

©runö ifjrer groften ©rfolge fpegiclt in öen letzten 9Jïona=

ien, nadj einer roettereu 9lueöcl;ututtg.
Um alle inê 9tnge gefaftfen S^ergrufteruttgeit öee Sk=

triebcê nadj ^ntten unö 9luften öurdjgnfüfirett, iyat fidy öie

©efellfdjaft cntfdjloffcn in s$artê, Sonömt, Sttrnt, 9toro,
SBien, S^itöapcft unö SBeriitt, coentnett attd> in 9Jrero=§)ori

3rc'eiguieöerlaffungcn gn erridjtcn.
©in fmupttraftanöunt öcr ©eneraloerfammlung roar

öie S'cmijfiott öee fiiêfjerigcn S5erroaltungêrateê uno
S ireftorê, ôer ru ©mil Sdjäfer, öie er öanttt motttnierte,
öaft cr aie Si'utfdjcr cigentlidj einer «Feileren ©ntwicfluug
öee ôurd; unö öitrdji fdjroeigcrifdjett Itttterncltntenè im SBc=

ge ftefien fonante. -Cfiwoljl cr fett feiner ©eßurt in unfc=

rem Saittöe weile, nnö feine g;antilte fiereitê 80 gafire in
öer Sdjroeig lebe. |>crr Sdjäfcr wünfdjte cfienfallê öen

diücftritt als 3teöaftor fämtlidjcr int S^erlag öer „©èco"
91.=©. erfdeinenbett 3citfdjriften. Sie ©eneruloerfamm=
iung genefimtgte in Stttbeh'ndjt ber genannten, öeQrünöc*

tett^ Jötotioe bcsS tut .outereffe öee Itnternefimenê liegenöe
:)incUritt!?gefiict> öee gettxx Sdjäfer ttttö oolite iljm iljre
ooüe 9fnertenituitg feiner allen ©efeltfdjaftêgweigcu ge=

niiuieten, aufopfemö-at 9lrficit: ©è wuröe fpegiell feftge*
ftellt, öaft §err Scfjäfer öurdj öte tìlcinfianòcle=3entrnle
oem fdjioeigerifdjett Mlcinljiaitöel ttnfieftreitfiarc S5ortetIc
uuö groften ooltêroirtfdjaftfidjcu Sinken gebradjt fiabe.

gett Sari ©raf wiömete ale 9lftionär öent gurüdtre=
tenben Sireftor warnte SBorte iu öiefem Sinne, öenen

fidj öer ueugewäfjlte Skrwaltnngsratspräftöettt, gttt
9ied;têanroalt Sr. Cêfar Sdjueiöer in 3ürid> aufdjloft uuö
bie Hoffnung auefpradj-, öaft öer 9lücftritt öee gttm 2djä=
fer audj auf öae unerfrettlidje S^erljältnie gnm Spegeret=

ijäuöleriterbanö oermittclnö wtrfen weröc, baè uidjt iu
böfer 9fbfidj't feilten lîrfprung fiafien öürfte, fonöern cfier

naod c

Die îiûlîî FrißdenspropQ§andQ des „Kinema"

ist die sicherste BrücKe zum (BeltmtirKt.
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Unternehmens in öer 6-tc,iligen Friedcns-Ansgabe des

„Kinema" befassen soll, handelt es sich doch darum, öer
Welt zn zeigen, was der Fleiß, das Können nnrö die
kinematographische Kunst in seinem Lande fiir eine hohe, be-

dentnngsvolle Stufe errungen haben.

Anfragen aus der Schweiz und, solange unsere Zweig-
ttiederlassnngen in den Ententeländern noch nicht errich¬

tet sind, anch ans diesen Staaten, beliebe man direkt nach
Zürich zu adressieren.

„Esco" A.-G.
Pnblizitäts-, Verlags- und Han¬

delsgesellschaft
Zürich 1 (Schweiz).

Uraniastraße 19.
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ss WlWk'. Verlllgs- unll SuUvelS'G«Ast. Kleiullllnvels-Zentrale, ss ss

^ L Vnrenvermikklungsflelle für den geWten seWlisten unil manllernven Klein- 8 L
0 0 llliullel «er SWeiz. Auslerer- unll Mlirkthünvler'Zenkrnle Zum. 0 0

Am 13. Januar 1919 fand in den Geschäftsräumen
öer „Esco" A.-G. eine außerordentliche Generalversammlung

statt, welche von 9 Aktionären, die znsammen 24l)

Stimmen vertraten, besucht wurde. Ter Vorsitzende, Herr
Emil Schäfer, Direktor dcr „Esco" A.-G., beleuchtete in
orientierenden Worten dic Entstehung und dic rapide Ent-
wicklttng des noch jnngen Unternehmens, berührte sodann
die andauerndem Angriffe der schmcizerischens Spezerci-
Händlcrzeitnng nnd deren Leiter, Herrn Nationalrat Kur-
rer, die nichts unversucht ließen, die von der „Esco" A.-G.

organisierte Ulciuhaudcls-Zcntralc iu den Schmutz zu ziehen

und dem Untergänge zuzuführen. Trotz allen diesen

umgerechtsertigtcn Aufeiudungeu hat sic sich, Hanl ihrer
recllcn nnd für den .ttlciuhanöclsmann wohltuenden Be-
tätignttg, behanptct ilnd au Größe zugenommen, was
dnrch das stetige Steigen ihres Ansehens in Liefcrauten-
nnö Käuferkreiseu uud dcm dvvpclt so großen Umsatz an

Esco-Sparmarken gegenüber öem Vorjahre, znr Evidenz
bcwicsen wird. Znr Bekräftigung dieses, verlas Herr
Schäfer einige Originalbriefe, selbst ans der Mitte früherer

Gegner. Es wnrde beschlossen, Inspektoren anzustellen,

welche künftighin die Zentrale-Lieserauteu, als auch

die kaufenben Teiluehmcr aufzusuchen hätteu, uru deren

Anregungen entgegenzunehmen, sowie nm einen engeren
>!vntatt mit der Zentrale herbeizuführen.

Zn der Vcrlngsabteilttng, der „Esco" A.-G. gehört die

Zeitschrift „öiiuema" das statutarisch anerkannte
obligatorische Organ des „Schwcizcrischcn Lichtspieltheater-Verbandes",

das durch die demnächst erscheinende 5>-sprachige,

<«-teilige Friede liSprvpagaiida-Ailsgaibe, ivjelche über die

ganze Welt kostenlos an Me Interessenten öer Branche

gelangt, bedeutend vergrößert wirb. Anch öie „Schweizerische

Nvhprodttkten-Zeitnttg" verlangt dringend, auf

Grund ihrer großen Erfolge spczicll in dcn letzten Monaten,

nach ciner weiteren AnsdeHnnng.
llnr, alle ins Auge gefaßten Vergrößerungen öes

Betriebes uach Innen uud Außen durchzuführen, hat sich die

Gesellschaft entschlossen in Paris, London, Tnrin, Rom,
Wtcu, Budapest und Bcrtiu, eventuell auch in New-Zlort
Zweigniederlassungen zn errichtcn.

Ein Haupttrartandum der Gcncralversarnrnlung war
die Demission dcs bisherigen Verwaltungsrates nnd

Direktors, Herrn Emil Schäscr, die cr damit motivierte,
oaß er als Teutscher eigentlich ciner weiteren Entwicklung
des durch uud durch schweizerischen Unteruchmeus im Wege

stehen könnte. Obwohl cr scit seiner Gcbnrt in unserem

Lande weile, nnd seine Familie bereits 80 Jahre in
der Schweiz lcbc. Hcrr Schäfer wünschte ebenfalls den

Rücktritt als Redaktor sämtlicher irn Verlag der „Esco"
A.-G. erscheinenden Zeitschriften. Die Generalversammlung

genehmigte in Anbetracht dcr genannten, begründeten^

Niotivc öas im Interesse des Unternehmens liegende
Rncktrittsgesuch des Herrn Schäfer und sollte ihm ihre
volle Anerteniittttg seiner allen Gesellschastszweigcn
gewidmeten, aufvpfcrudcn Arbeit/ Es wurde speziell festgestellt,

daß Hcrr Schäscr durch öic Klciuhaudels-Zcutralc
d'cm schrvcizcrischen Kleinhandel nnbcftreitbarc Vorteile
nnd großen volkswirtschaftlichen Nntzen gebracht habe.

Hcrr Karl Gras widmete als Aktionär dcm znrücktrc-
tenden Dircktor warmc Worte in diesem Sinne, denen

sich der neugcwählte Verwaltiingsratspräsident, Hcrr
Rechtsanwalt Dr. Oskar Schneider in Zürich anschloß nnd
dic Hoffnnng aussprach, daß dcr Rücktritt dcs Herrn Schäfer

auch auf das unerfreuliche Verhältnis zum Spczcrei-
händlerverband vermittelnd wirken werde, das nicht in
böser Absicht seinen Ursprnng haben öürfte, sondern eher

LI
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in öer Itnfenntottê öer ©eco=£)rganifatiott Bei öett ©eg=

itern.
gxx öett SSerroattintgêrat öcr ©efellfdjaft roüröen ouf=

ferbem gcroäfilt bie gtxxen ®. g. gifdytx, gaßrifant in
ftetjraltorf (S3igclpräfiöent), Sari ©raf, 33ttcljörucfercibc=

tttjcr in 93üfadji uno gemè Sanöolt in 3üridj, fämtlidje
fdjtueigerifdjier Nationalität.

Sie ©eneraloerfantutlitttg befdjloft foöann eine £api=
talerljöfiitttg oon 220,000 ^raufen auf eine Million gtaxx*
fen, eingeteilt in 1000 Stantmaftien ttnö eßenfooiele $ßrio=

ritäleaftteu gu nom. 500 gxaxxien, gu öeron Unêçxdbt (in
groci= biê öreimal) öer Sïerwaitungêrat 9Iuftrag erfjiclt.
Sic ttapitatoergröfterung Begrütiöet fidj mit öeu ertoäIjn=
ten ©rwetterungen öee ©icfrijäftefrcifee.

Sie norgenontmenett unroiefcntlidjcn Statutenänöe=

rnngen ßeftimntcit iu öcr .^attptfadjc öie 33errocnöttng btê
gtcingeroinncê, roxmacfii auf öte «ßrioritäteaftten guutäci,,;

eine Sioiöenbc vm 6 progetti entfällt, foöann weröen non
beni oerßlcißcniöett gkiîtgcwhtu eficttfaflê 6 progetti
(biêljer 5 progetti) auf öie Stammaktien, unö oott bem

bani.t nodj refticrenbett 91cingcwhtn eine Snperôtoibcuôc

oon 4 progetti auf öie 'fßrioritäteaftien auêgeridjtict, wät>
reno öcr 9ieft gur SSerfügttng ber ©eneraluerfammlung
gcftellt wirö 9fuf öie ^rioritäteaftteu öürfett inêge=
fatttt ttidjt ntefir afê 10 progetti Stüiöenöc gur ©tttridj«
tung gefangen.

gn öer am 16. pannar ftatlgefttnöenein S3'erwaltuugê=
ratêfttiitug wnröe ber früfiere Sßrofuxift öcr ©efellfdjaft,
gtxx gaxxê Sattöolt, ^löfirliftrafte 25 itt 3ürtdj gunt Si=
reftor gcw'äfilt unö, in 9lnßetracfit feiner SS'eröicvftc ber
ßiefierige Sireftor, gexx ©mil Scfjäfer, Sftüfitcgaffc 23 tu
3üridj, ungeadjtet feineê 9Utcftrtttêgefudjeê, ueueröhtge
fieftätigt. Somit ift öie S'emiffioit öee §errtt Sdjäfer tntr
aie S3erwalttnigêrat xxnb 9îebaftor öcr tnerftfjieöeiten gei*
titttgett unö SSerfagêwerfe öefittitio gettefimigt. Sie Bei*
ben Sireftorett füfircnt ©ittgelttttterfdjrift, mäfirenö je gwei
S3crroaltttingêratêtnitglieoer gnfamntcn folM'tto gctdjnen.

Sie foforttge 9Iuêgafie oott 500,000 granfen ,?ßxioxi*
täte= ttttö 80,000 ft-raitfcn Stantmaftien, fowie öte fialöige
©rridjtttttig oott üftieöcrlaffungen im angrengenöcit 9lntê=

lauöe fitto Sraftanöcn einer öcmnädjft ftattfittöettöeit mtU
teren 35crwialtungêratêfi£tutg.

0 0 ü [j
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XtntWanb.
So unmögliclj ce fieute ift, öett .Sluättel öer politi fdjen

SBtrrctt gu entrollen, ebenfo uttffar iff öie Sage itt öcr
öeittfctjcit g-ilmbrandje. Sie öeutfclje ftilmwtöuftrtc, öie

ifjrc grofje ©itfroicflung ttidjt gum weuigffett öent Sriege,
refp. öer luirtfcfjaftlidjctt SMocfaöe öcr 911liicrfett oerbattft,
fi etil- fiefj» Ijente plöglidj oorj uettic, fdjmierige 'iproöleittc ge=

ftellt. gm Skeunpituftc ber ö'cittfcljieit 33raudjehttercifeit
ftefit fjeute öie 9luffjcßttng ober wenigfteuê bte jötilöernttg
öer fiatten oevualtitngêredjtlidjcn SSteroormunöuttg öcr
.viiiieiimtograpljie bxxxdy baê alte 9ïegime, nnö fjier fiefjt
mieöer im S^oröergruttöe öee Qftttereffeê öie grage ber
(vifmgeufitr. Wem füllte glauben, öaft nuter einer fogiaf=
iftifcf:icu 9iegieritng, ja unter einem Spartafiften, wie eê

ber Skrtiner 5ßoItgcipräfiöent ©tdjfiont wnr, ôaê SBctter*
befteljeu einer S-tlniigcnfur uumögliclji wäre. Srofjöem
aber ift biefe gxa$e nocfji fieute tfieoretiftfj wenigftcnê ton*
trooerè, tuenu fie oieifad) andy fafttfcf) ntcfjt mefir! gefianö=
fiabt wirö.

©in eigentüinlictjce SUter furai unter öiefer neuen Sit*

gierttng ift öte allgemeine „Crigiattifationewutt", toicldje öen

S3egriff ôeê Qttôhniôueilen aueroifdj.cn gu roiiUen fdjeint.
.Stürglidji fjntßeu ftdj fogar audj nodji ôie ©cifteêarbciter, öie

Mittoötdj'ter ergottifiert, ttnt ifire iöeellctt xxnb materiellen
gntereffen ßeffer roatjrctt gu fönnen.

Sroij öiefer llnftctjicrljcit öer Sage unö öer Itngeroiftljeit
öer gufünftigen ©eftaltitng ift öie gilmproöuftion citte
fefjr rege. So arßeitet öie „Stcrn"=^ttntgiefcltfdjiaft an ei=

nigen 93tottumentat=3-itmwier£en: „Cpittnt", „Ultolyol",
„nJieioett", öie itt einer granbiofen/ Secfjitif einige 5)Jroßle=

mc öer fogialen grage löfen wollen. Skrc'itê fjat „Opium"
feine 5preffc=9[itffüfirnng> mit glängcttöcitt ©rfolg aßfo(=
otert.

9llê fpcgififdjic 9?cufieitctt erfdjehtett auf öent öeutfdjen
gifroinarft öte feg. „9[iufflaruugê=ftilmë" öer „Sefta"=,
„9licl;arô £)êwalô"= ttnö „SBifliant .Stafin^frtliitgcfeltfcfiiA
t'jit, roictclje öamit einen Beitrag gu fesnellen SCttfflärttug
liefern wollen.

©ine grofte Dlüfirtgfeit entpaltet audj öle „9tfieiitifdje
Stdjtßilö 91.=©.". Neßen öeu 9Citforen=?fiImê „oeüetjeu

Hm[9i\£ uon J o c 30E

Fabricants [roncuis, italiens et nnaltus!
Si vous désirez faire connaître peu à peu vos films dans l'Allemagne et dans l'Autriche,

servez vous de ta publicité dans l'édition spéciale en 6 parties du Kinema, paraissant dans 5
langues (français, italien, anglais, allemand et espagnol) et qui sera envoyée gratuitement dans le

monde entier.
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in der NnkennÄnis öer Esco-Organisation Lei öen
Gegnern.

In den Berwaltungsrat öer Gesellschaft ivnröen
ausserdem gewählt die Herren G. H. Fischer, Fabrikant in
Fehraltorf (Vizepräsident), Karl Graf, Bnchdrnckcreibe-
titzcr in Bulach nnd Hcms Landolt in Zürich, sämtliche
schrv ci zeriseher Nationa li tnt.

Tie Gencralversammknng beschloß soöanu eine Kapi-
talerhöhuug von 220,000 Franken ans cine Million Franken,

eingeteilt in 1000 Stammaktien nnö ebensoviele
Prioritätsaktien zn nom. 500 Franken, zn öeron Ausgabe sin
zivei- bis dreimal) der Verwaltungsrat Anstrag erhielt.
Die Kapitalvergrößernng begrünbet sich mit öeu erwähnten

Erweiternngen des Geschäftskreises.
Die vorgenommenen unwesentlichen Statntenände-

rungen bestirnmcn in der Hanptsache die Verwendnng des

Rcingewinnes, wonach auf die Prioritätsaktien gumän,,.
eine Dividende von 6 Prozent entfällt, sodann werden von
dem verbleibenden Reingewinn ebenfalls 6 Prozent
(bisher 3 Prozent) ans die Stammaktien, nnd von öem

dann noch rcstiercnden Reingewinn eine Superdividendc

von 4 Prozent aus öie Prioritätsaktien ausgerichtet, während

der Nest zur Verfügung der Generalversammlung
gestellt wird. Auf die Prioritätsaktien dürfen insgesamt

nicht mehr als 10 Prozent Dividende zur Entrichtung

gelangen.

In der am 16. Januar stattgefundenem Verwaltungs-
ratsfitzuug wurde der frühere Prokurist öer Gesellschaft,
Herr Hans Landolt, Möhrlistraßc 25 in Zürich znm
Direktor gewählt und, in Ambetracht seiner Verdienste der
bisherige Direktor, Hcrr Emil Schäfer, Miihlogafse 23 iu
Zürich, ungeachtet seines Rücktrittsgesuches, neuerdings
bestätigt. Somit ist dic Demission öes Herrn Schäfer nnr
als Verwaltttttgsrat und Redaktor der verschiedenen
Zeitungen und Verlagswerke definitiv genehmigt. Die beiden

Direktoren führcm Einzelunterschrift, während je zwei
Verwaltungsratsmitglieder zufmnnren kollektiv zeichnen.

Die sofortige Ausgabe von 500,000 Franken ,Priori-
täts- nnd 80,000 Franken Stammaktien, sowie die baldige
Errichtnng von Niederlassungen im angrenzenden
Auslande sind Traktanöen ciner demnächst stattfindenden
weiteren Vermaltnng s ra ts si tzn ng.
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Deutschland.
So numvglich cs heute ist, den Knäuel der politischen

Wirren zn entrollen, ebenso unklar ist die Lage in der
deutschen Filmbranche. Tie deutsche Filmimönstrie, die

ihre große Entwicklung nicht zum wenigsten dem Kriege,
resp, der wirtschaftlichen Blockade der Alliierten verdankt,
sieht sich hente plötzlich vor! neue, schwierige Probleme
gestellt. Inr Brennpnnkte der dentschen Briancheinteressen
steht heute die Aufhebung oder wenigstens die Milderung
der harten veriralturrgsrechtlichen Bevormundung der

«iuematvgraphie durch das alte Regime, uud hier steht
wieder iur Vordergründe öes Interesses die Frage der

Filmzensnr. Man sollte, glanbcn, daß nnter einer
sozialistischen Regierung, ja uuter einem Spartakisten, wie es

der Berliner Polizeipräsident Eichhorn war, öas
Weiterbestehen einer Filmzettsnr unmöglich wäre. Trotzdem
aber ist öiese Frage noch hente theoretisch wenigstens
kontrovers, wenn sie vielfach auch faktisch nicht mehrj geHand
habt wird.

Ein eigeutümliches Merkmal unter dieser neuen Re¬

gierung ist die allgemeine „OrMnifationswnt", welche öen.

Begriff des Judividnellen auswischen zu wolle« scheint,

kürzlich haben sich sogar auch noch die Geistesarbeiter, die

Mnoöichter organisiert, nm ihre ideellen nmd materielleil
Interessen besser wahren zu können.

Trotz öieser Mrsicherheit der Lage und der Ungewißheit
öer zukünftigen Gestaltung ist die Filmproönktion cine
sehr rege. So arbeitet die „Sterrt"-Filnrgesellschaft an
einigen Vconurnjental-Fillnwierkcn: „Opium", „Alkohol",
„Nerven", dic in einer grandiosen/ Technik einige Probleme

der sozialen Frage Men wollen. Bereits hat „Opinm"
seine Presse-Ansführnng mit glänzenöem Erfolg absolviert.

Als spezifische Neuheiten erscheinen auf öem deutschen

Filmmarkt dic sog. „Anfklärungs-Films" dcr „Detla"-,
„Richard Oswald"- nnd „William Kahn"-Filmgesellsch.,s-
tsn, welche damit einen Beitrag zn sexuellen Aufklärn ug
liefern wollen.

Eine große Rührigkeit entfaltet auch die „Rhcinische
Lichtbild A.-G.". Neben den Antorcn-Films „Jeltcheu

kMcnilk kmucilk. Wei» et m«!
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